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Sehr geehrte Frau Professor!

Sehr geehrter Herr Professor!
Sie haben einen Schüler/eine Schülerin rnit Diabetes in Ihrer Klasse?

Dieser Folder gibt Ihnen die wichtigsten Informationen zum Thema 
Diabetes. Sie finden darin auch einige Tipps, wie Sie mithelfen können, "Problemsituationen" zu vermeiden bzw. gut zu bewältigen.

Was ist Diabetes?
Diabetes mellitus ("Zuckerkrankheit") ist eine im Kindes- bzw. Jugend-
alter eher seltene Stoffwechselstörung, deren Ursache und Heilung bis jetzt nicht bekannt sind. Diabetes ist keinesfalls ansteckend oder 
übertragbar!
Beim juvenilen Diabetes ist die Bauchspeicheldrüse nicht mehr fähig, das lebensnotwendige Hormon Insulin zu produzieren, welches für den Stoffwechsel entscheidend wichtig ist. Der aus der Nahrung gewonnene oder im Körper gespeicherte Blutzucker, der wichtigste Energielieferant, kann erst mit Insulin verwertet werden. Durch Insulinmangel entstehen zu hohe Blutzuckerwerte, was Durst, drastische Gewichtsabnahme trotz Heißhungers, Müdigkeit und verringerte Leistungsfähigkeit zur Folge hat.

Wie wird Diabetes des Jugendalters behandelt?

Das fehlende Insulin muß durch Insulininjektionen ersetzt werden, damit Energie wieder verwertet werden kann und der Blutzucker sinkt. 
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Als Eiweiß würde Insulin in Tablettenform verdaut werden, daher müssen es Diabetiker/Innen mit einer Spritze, heute auch mit Pens oder mit einer Insulinpumpe zu-
führen. 

Jüngere Kinder spritzen meistens 1 - 2 Mal pro Tag eine Mischung aus kurz- und längerwirkendem Insulin. Angepaßt an die Insulinwirkung rnüssen sie dann etwa 
6 Mahlzeiten pünktlich zu festgelegten Zeiten und in der vorgeschriebenen Kohlenhydratmenge (BE=Broteinheiten) zu sich nehmen. 

Bitte, ermöglichen Sie dem Kind zu essen, wenn es notwendig ist! 

Ältere Kinder (etwa ab 10 Jahren) praktizieren oft eine intensivierte oder funktionelle Therapieform mit mehreren Insulininjektionen am Tag, meist  vor den Mahlzeiten. Essenszeiten und Essensmenge sind dadurch 
flexibler. Auch Süßes ist erlaubt, wenn es mit Insulin abgedeckt wird.
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Die meisten Kinder bzw. Jugendlichen messen mehrmals täglich ihren Blutzucker, um ihren Stoffwechsel kontrollieren und auftretende BZ-Schwankungen regulieren zu
können.

Worauf sollten Sie allgemein achten?

· An Kinder bzw. Jugendliche mit Diabetes 
können Sie dieselben Anforderungen stellen wie an ihre Klassenkameraden. Sie dürfen und können an allen schulischen Aktivitäten teilnehmen! 

· Diabetes sollte nie dazu führen, Kinder und Jugendliche von schulischen Aktivitäten auszuschließen oder sie in eine Sonderstellung zu drängen - auch Mitleid tut psychisch weh, Verständnis tut gut!

· Trotz guter Betreuung des Kindes bzw. des/der Jugendlichen kann es zu Schwankungen in der Stoffwechseleinstellung kommen. 
Müdigkeit und Konzentrationsschwächen können in diesem Zusammenhang gelegentlich auftreten, sind jedoch nie von langer Dauer.

· Stressarme Prüfungssituationen helfen jedoch, starke Blutzuckerschwankungen zu vermeiden.

· Turnen und sportliche Aktivitäten wirken sich sehr positiv auf die Stoffwechseleinstellung aus. Kinder und Jugendliche mit Diabetes sollen daher wie gesunde Kinder am Turnunterricht teilnehmen. Bei sportlicher Aktivität kann der Blutzucker rasch absinken, daher ist es meistens notwendig, dass das Kind bzw. der/die Jugendliche vor der Turnstunde eine Zwischenmahlzeit ('Sport-BE') zu sich nimmt, um 
eine Unterzuckerung zu vermeiden. Achten Sie bitte auch darauf, dass vor dem Sport - besonders vor dem Schwimmen - der 
Blutzucker gemessen wird.

· Bitte besprechen Sie sich vor Schikursen, Landschulwochen etc. mit den Eltern. Gut geschulte Kinder bzw. Jugendliche mit Diabetes 
sollen die Möglichkeit haben, sich selbständig und eigenverantwortlich um ihren Diabetes zu kümmern. Natürlich wird Ihre tägliche verständnisvolle Nachfrage günstig sein!

 Obwohl die meisten Kinder und Jugendlichen heute über ihren Diabetes sowie dessen Behandlung gut informiert sind, kann es in seltenen Fällen zu unvorhergesehenen Komplikationen im Unterricht kommen.

Hypoglykämie (Unterzuckerung)

Beim sog. "Hypo" sinkt der Blutzucker unter den Normwert (< 60 mg/dl) ab. Ursachen sind meistens zuviel sportliche Aktivität, eine vergessene oder verspätete Mahlzeit oder zuviel Insulin.

Normalerweise spürt das Kind bzw. der/die Jugendliche den "Hypo", oft schon bei einem etwas höheren Wert (< 100 mg/dl) den raschen BZ-Abfall und essen Süßes, um den BZ anzuheben. Bitte, beachten Sie gar nicht das 'Naschen' in der Stunde, denn das macht alle auf das Handicap aufmerksam und diskriminiert! 

Hauptsymptome sind Zittern, Blässe, Unkonzentriertheit, Kopfschmerzen. Sollten Sie derartige Symptome bemerken, bitten Sie das Kind den 
Blutzucker zu messen und etwas zu essen. 
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Am besten sind 3 bis 4 Stück Traubenzucker oder 1/4 Liter Cola (kein Cola-Light!) oder 
Apfel-oder Orangensaft, Fruchtgummi, Zuckerl oder eine Banane oder anderes süßes Obst.
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Bei sehr niedrigem Blutzucker kann es in sehr seltenen Fällen auch zu Verwirrtheit kommen. Die Kinder bzw. Jugendlichen sind dann nicht mehr in der Lage, selbständig zu reagieren. Können sie noch schlucken, geben Sie Cola oder Fruchtsaft mit dem Strohhalm oder streichen Sie angefeuchteten Traubenzucker oder Honig auf die Lippen. Hat sich der Zustand gebessert, sollten 
sie noch Obst oder andere 
Kohlenhydrate essen.
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Tritt Bewußtlosigkeit auf, bringen Sie den/die Betroffene/n in stabile 
Seitenlage und rufen Sie einen Arzt mit dem Hinweis auf Diabetes. Auch die Eltern sind zu verständigen, denn die Kinder bzw. Jugendlichen sollten sich zu Hause von der schweren Stoffwechselentgleisung erholen. Doch am nächsten Tag sind sie wieder voll da!

Diabetes ist für uns keine Krankheit - wir fühlen
uns nicht 'krank' -, sondern ein kleines Handicap, mit 
dem wir gut leben können!  BITTE HELFEN SIE MIT !!!


Eine Information für Lehrer
 von Kindern und Jugendlichen
mit Diabetes


Gerne stehen wir Ihnen
für weitere Infos 
zur Verfügung!
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Aktive diabetiker austria


Eine Selbsthilfegruppe, die aus passiven �'Zuckerkranken' aktive Diabetiker macht!


Postfach 10, 1194 Wien


Dr. Erich Wolfrum (Vorsitzender)         01 -587 68 94


http://www.aktive-diabetiker.at








